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N \ 5 nige Viktor Emanuel zu verkündigen. Damit würdeſkönnte. „Ei was,“ rief Garibaldi, „Italien braucht 
Nichtamtlicher Theil. die Pr 3 der jüngken Zeit hen l. keine einzelne Perſon, weder Sie, noch mich, noch den 
Krakau, 21. November. ſchluß erreichen. Man ſollte meinen, Jedermann, be⸗ König! Sein Geſchick iſt viel größer, als das der ein⸗ 
Als unbegründete Gerüchte, obwohl dieſelben inſſonders aber die Regierungen der außcritalieniſchenſzelnen Menſchen, und Niemand konnte den Bürger⸗ 
nehr oder minder beſtimmter Form auftreten, hal Staaten müßten dieſen Abſchluß der italieniſchen Be⸗ſkrieg anzünden, um es zu Falle zu bringen.“ Hierauf 
der officiöſe Berliner Corr. der „K.3.“ folgende zu be-Jwegung ſelber herbeiwünſchen, um dann auf * 2 legte Pallavicini ſein Ordensband, das Garibaldi als 
zeichnen: Die Na Br von drei identifhen Noten derfgebildeten Boden fefte ne e 2 in 9 eee Sunne hatte, ab, 
i i ich „Oſtmächte an das Cabinet der Tuilerien in der ſchwei-lihrem eigenſten Intereſſe die Befeſtigung des neuenſaber nicht zur Audienz. ictor Emanuel empfing di 
1 eee N a er Angelegenheit und einer Antwort des 1 die] Königreiches zu unterſtützen.“ 1 Deputation am Fuße des Thrones. Garibaldi hielt eine 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗[den Wunſch nach einem Congreſſe ausdrücken ſoll; die Die Südd Z. ſchreibt: Im Laufe des 16 d. wurde kurze Anrede, Conforti eine lange, der Präſident des 
ſchließung vom 14. November d. J. dem Major-Autitore, Auguſi[ Mittheilung einer Parifer Correſpondenz der „Indép. in München die Nachricht in Umlauf gebracht, daßſhöchſten Gerichtshofes ſprach desgleichen, und man war 
— — — eifernen Krone dritter Klaſſe allergnä⸗ belge,“ wonach Rußland und Preußen in Wien Rath-Jaach angelangter Mittheilung Bi Papſt durch eine 1 beſten Zuge, er ge 1 8 Pr 
We per Apostolische Maieät haben mit Alıtöhtter Ent ſchläge zur Aufgebung Venetiens eribeilen und endlich merkwürdige Viſion einem Attentate entgangen ſei,ſlich beim Arm nahm und mit ubm in ein Dabınes It 
ſchließung 8 Ager 3 x lergnäbign zu geſtatten ge⸗ die Sch „Nord“ aus Paris gegebene Nachricht, dieſwelches ein Engländer auf ihn beabſichtigt habe. Inſzurückzog, wo beide Männer eine gute halbe Stunde 
ruht, daß der k. k. Minifters Präfident und Miniſie, des kaiſerl. Beziehungen zwiſchen Preußen und Sardinien ſchienen dieſer Verſion circulirt die betreffende „Na t“ ſſich ohne Zeugen unterredeten; als Garibaldi wieder 
Hauſes und des Aenßern, Bernhard Graf v» Rechberg Ro. ſſich cht lic zu geſtalten, — begründet, wie esjielbft in höheren Familien, wo übrigens ahe⸗ herauskam, hatte er. feinen abgetragenen Calabreſer auf 
ge — Dee ee m N ſceint auf den Umſtand daß Derr v. Schee inſren Mittheilungen mit Spannung entgegen 0 ehenſdem Kopfe und einen Cigarrenſtummel in der Hand. 
Mit gleicher Allerhöͤchſter Entſchliezung haben Allerhöchſidie⸗ Iden lezten Tagen häufige Conferenzen mit dem Grafenſwird. f Als Pallavicini dem Könige am folgenden Tage ſein 
ſelben zu bewilligen geruht, daß der k. k. geheime Rath und Hoſ⸗ſde Launay gehabt haben ſoll Die National⸗Streitigkeiten in Bulgarien zwi⸗JLeid über Garibaldi klagte, ſoll dieſer lachend geant⸗ 
und Miniſterialrath im Miniſterium des kaiſerlichen Hauſes und Bei allen für das Frühjahr verkündeten kriegeri⸗ ſchen den Bewohnern und der griechiſchen Gei ü feii|wortet haben: „Garibaldi hat ſeine kleinen Launen, 
Bel. eee ir ne ſchen Aſpecten verliert Frankreich feine. handelspoli-[wollen noch immer kein Ende nehmen. ar, A aber 14 N trotz alledem ein großer Mann, ein Mann 
der politiſchen Expedition in demſelben Ministerium, Paul Man⸗ſtiſchen Bezüge zu den verſchiedenen Staaten nicht aus] Pforte hat es für rathſam gehalten, eine gemiſchte Un:|wie Gold!“ . } r 
177% eben ae "Orten dritter left der k. k. Generalkonſul 118 1 Seibt in N De ein TE terſuchungs⸗Commiſſion zu ernennen, und wird in die“ Die „Perſeveranza“ widerlegt die Gerüchte von 
in Beirut, Peter Ritter v. Weckbecker, das Kommandeurkreuz Corr. der „K. Ztg.,“ bereitet es mit langer Hand ſer Sache nachher beſchließen. i ſchwebenden Verhandlungen zwiſchen dem h. Vater 
r (de Verbindungen vor. Daher die Errich * und Victor Emanuel auf das Beſtimmteſte und zwar 
eben daſelbſt, Adolph Schulz, das Ritterkreuz dieſes Ordens undo che Verbindung E r bie Errichtung von 5 : h 
der Generalfonfulats-Dolmetih, Johann Bertrand, das Ritter: |franzöfifchen Conſulaten in den einer neuen Geftaltung . 0 23 7 2 ee Hof jede Un⸗ 
terhandlung zurückgewieſen habe. 


treuz des päpſtlichen St. Sylveſter⸗Ordens annehmen und tra-ſentgegen gehenden italieniſchen Landen. Die Vortheile, i } 
Laut Berichten aus Gaäöta vom 13. d. Ein Turiner Correſpondent des „Vaterl.“ will in 


gen dürfen. : 5 f ü tſchland und den Zollverein aus der „d 
Sei k, . Apcfoliiche Mafef Haben deu Haubtmang it ae Te Communications⸗Wege zwiſchen derſin Marſeille eingetroffen find, ſchlugen ſich die „Erfahrung gebracht haben, es ſei feſtgeſetzt und be⸗ 
uſſtimmt, daß in einigen Wochen oder paar Tagen (nach 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſtem Hands 
billet vom 9. Oktober d. J. dem Statthalter von Mähren und 
Schleſten, Anton Grafen Forgäch, die geheime Rathswürde 
larfrei allergnädigſ zu verleihen geruht. 

Se. k. l. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerböchſt unter 
zeichnetem Diplome den k. k. Generalmajor, Ludwig von Gääl. 
als Ritter des Ordens der eiſernen Krone zweiter Klaſſe den Or— 


* i iſter⸗Stabe, Ludwi ih De Baur, 4 9 e. N 5 
Na 1 . allergnädigſt en 7 27 geruht. Schweiz und Italien erwachſen könnten, ſollen bei Zei⸗ litaniſchen Truppen noch immer tapfer. Doch bi te 16 I } 14 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſſät haben mit Allerhöchſter Ent-fren durchkreuzt und möglichſt neutralifitt werden. vier Generale ihren Abſchied eingereicht, und der Kon dem 16. d.) Garibaldi, Mazzini, Koſſuth, Klapka und 
— — — — Ace, Graf Kisieleff in Paris hat, wie die Aug. berichtet, batte den General Bertolini abgeſetzt. T deleki zu einer gemeinſchaftlichen Berathung, an wel⸗ 
, , Genie-Dfftiere Bi nn 
thes tarfrei allergnädigſt zu verleihen geruht. koff vom 5 l. M. eiapfangen, worin über den Zweck Dauer einer ordentlichen Belagerung von Ga sta Regierung theilnehmen ſollen, in Genua zuſammen⸗ 
Se. k. k. Apoſteliſche Majeftät haben mit der Allerhöchſten[der Warſchauer Zuſammenkunft Aufſchlüſſe enthaltenſohne Mitwirkung der Flotte, auf 25 bis 30 Tageſtreffen werden. 1 
Entſchließung vom 12. November d. I. allergnädigſt zu geftatt welche dus ruſſi Cabinet Kenntniß de: Imindeſtens. In dem Geſechte am 12, Nov. zeichneten Der „Eſpero“ meldet die bevorſtehende Abberufung 
geruht, daß der in Allechöchſtibrer General- Adjutantur einge. 7 f 72 ſche binet zur Kenntnuß De: be noise n.bem. Geiehie.o we 1eraifves Admirals 3 1 
theilte Oberſt, Joſeph Ritter von Sache des Armeeſtandes, auf Weſimächte zu bringen wünſcht. Die ruſſiſche Note efonders die 9 ergamo 1 eneral irals Barbier de Tinan. - 
feine Bitte unter Bezeigung der Allerhöchſten Zufriedenheit mit|conftatirt, daß die Zuſammenkunft der drei nordiſchen[Caſanova und das 11. Berſaglieri⸗Bataillon aus. Die 
feiner faſt einuntfünfzigjährigen ſteis guten Dienſtleiſtung, in den Monarchen zunächſt dahin zielte, die perſönlichen Web-[Neapolitaner wurden nach Verluſt von 1500 Mann, 
wohlverdienten Ruheſſand übernommen werde ſelbeziehungen zwiſchen ihnen feſter zu ſchließen, Ange⸗ſdie gefangen genommen wurden, in die Feſtung getrie⸗ 
1 hi Verordnun ſichts der Gefahren, welche das monarchiſche Princip[ben. Die Piemonteſen hatten an 100 Kampfunfähige. 
Kaiſer iche 9 Gasta iſt, laut der „Patrie,“ für 3000 Mann auf 


Verhandlungen des verſtärkten Meichsrathes. 
Sitzung am 18. September 1860. 
(Fortſetzung.) 


Um bei den gegenwärtigen, den n Wee 

ö i ilberagio dem edürf \ s * 1 
ige den Kieler, die eeforderlice Aabilfe au verschaffe, Idee eines Kongreſſes erklärt Fürſt Gortſchakoff aus⸗ 
finde Ich, nach Vernehmung Meiner Miniſter und nach Anhö- drücklich: Rußland habe dieſelbe bei Weitem nicht aufs 
tung Meines ſtändigen Reichsralhes, die Hinausgabe ven Münze gegeben, ſondern hege die Hoffnung, es würde einer 
ſcheinen für die Länder außerhalb des Lombardiſch⸗Venettaniſchen 
Königreiches, als eine proviſoriſche Maßregel, gegen nachträgliche 
verfaſſungsmäßige Bebandlung in der nächſten Verſammlung 
Meines geſammten Reichsrathes, unter folgenden Beſtimmungen 
anzuordnen: 
1. Die Münzſcheine werden auf den Betrag von zehn Kreu⸗ 
zern öſterr. Währ. lauten und in demſelben bei allen Zahlungen 
unter Einem Gulden von den öffentlichen Kaſſen der gedachten 


5. Die gegenwärtige Maßregel wird der Kontrole Meinet 
Stagteſchulden⸗Kommiſſion unterſtellt. e 

6. Der Leiter Meines Finanzminiſteriums iſt mit dem Boll: 
zuge beauftragt. 

Schinbenun, den 17. November 1860. 


Franz Joſeph Graf v. Rechberg m. p. 


v. e p. 
Auf Allerhöchſte Anordnung: 
— p. Ranfonnet m. p. 


Erlaß 
des k. k. Finanzminiſterimns 
N vom 19. November 1860 *), } 
wirkſam für alle Kronländer, mi e des Lombardiſch⸗ 8. 2 
Venetianiſchen Königreiches, 1 von Münzſcheinenſten, bevor er gezeigt habe, daß es ihm gelungen,, den Miniſtern, Prodictatoren, Generalen u. ſ. w. dem Kö⸗ 


zu 10 kr. bet 
In Vollziehung der Allerhöchſten Aiſerlichen Verordnung vom 


17. d. M. wird mit der Hi 10 kr. 
in Wien * genen Kaution) ae In. be fgebä Bis den A 8 bſt 7 verbindlich 9 
gonnen und nach Maß der Bedürfaiſſe des Kieinverkehrs und nablaufgehäuft find, auszurotten oder zu verſöhnen.“ Bisfden Annunciaden⸗Orden nebſt einem verbindlichen Hand⸗ 5 5 
N e fragten Bi diefer Werihzeichen anſer das gezeigt, oe alle Welt jagen, „daß er mehrſbillet. Als Pallavicini um 11 Uhr im Englischen Hole. Industrie unter 2 Umſtänden ein genügender Schug 
Bon dem erwähnten Tage an werden : Kaſ⸗ 
fen außerhalb Wien folde Vünzfcheine vun Behufe the gen[oermag.“ 
ausgabe mit thunlichſter Vage ee verſendet werden. 
g ener m. p. 
„ thalten in dem am 20. November 1860 0 
4 E elide des R.⸗G.⸗B. unter Nr 250 und 287. 


munikationsmitteln, an Induſtrieſchulen zur Heranbil-⸗Ides Komité's dem hohen Haufe zur Annahme zu em-] Neihörath Ritter v. Krainski verzichtet auf das die Geſtaltung dieſer Dinge auszuüben im Stande war, 
dung der arbeitenden ſowohl als der intellektuellenſpfeblen. Wort. die großen Verluſte, die alle Zweige der Induſtrie er⸗ 
Kräfte der Induſtrie fehlte; indem in Oeſterreich das Reichsrath v. Mayer: „Ich erlaube mir zu be-] Reichsrath Maager: „Der Herr Vorredner, Reichs⸗ litten, beſonders diejenigen, welche das Eiſen betreffen, 
Capital immer ſehr theuer war und es noch iſt, daf merken, daß ich mich auf den erfolgten Ausdruck mei⸗rath von Mayer hat einen Wunſch und eine Bitteſinsbeſondere mit den Eiſenbahnen, das alles weiß die 
ihm ausreichende Gelegenheit geboten ift, feine Verzin⸗nes Wunſches beſchränke und denſelben nur als einenſdem hohen Haufe an's Herz gelegt, dahin gehend, denſganze Welt.“ 1 
fung auf bequemerem Wege zu finden, als bei der ſor⸗ſſolchen mit den von mir ausgeſprochenen Worten inſberechtigten Intereſſen der Oeſterr. Induſtrie einen kräfti⸗ Reichsrath Wohlwend: „Wenn ic richtig ver⸗ 
genvollen Aufgabe, welche der Induſtrie obliegt; indem|das Protokoll aufzunehmen bitte. ! geren Schutz angedeihen zu laſſen. Von meinem Standelitanden habe, fo hat der Herr Vorredner aus Gali- 
endlich die Oeſterreichiſchen Induſtriellen noch überdies „Wegen das Dranges der Zeit bin ich ſelbſt nichtſpunkte aus fühle ich mich verpflichtet, dieſen Wunſch, zien den Wunſch geäußert, die Zölle auf das Getreide 
gegen einen andern Feind anzukämpfen haben, denſin die Sache näher eingegangen und ichtſinde darin ein|diefe Bitte auf das Nachdrücklichſte und Wärmſte zu zu erhöhen. Das mag vielleicht für Galizien zweck⸗ 
Mangel an nationalem Selbſtbewußtſein, welchem alles] Motiv, ſelbſt den Antrag zu ſtellen, daß zur Tages⸗ſunterſtützen. Ich bin durchaus nicht gewillt, irgendſmäßig fein, dagegen aber bei Weitem nicht in jenen 
Fremde für vollkommener gilt als das Einheimiſche. ſordnung übergegangen werde“. einen Gegenſtand zu erwähnen und eine Diskuffion| Ländern, welche nothwendiger Weiſe ihr Getreide aus 
„Wenn man alle dieſe Hemmungen und Hinderniſſe Reichsralh Dr. Polanski. „Rückſichtlich des Zol⸗ [darüber hervorzurufen; ich glaube aber, es ſei unferelfremden Ländern und auswärtigen Staaten beziehen 
in's Auge faßt, fo glaube ich, daß es als verzeihlichſles erlaube ich mir, die Aufmerkſamkeit des hohen Hau- Aufgabe als Vertreter der Intereſſen der heimiſchenſ müſſen. x . 
angeſehen werden wird, wenn ich meine obige Bitteſſes auf einen Punkt bezüglich Galiziens zu lenken. Induſtrie, die Intereſſen, Mängel und Gebrechen der⸗ „Wenn nun in dieſen Ländern, zumal bei den 
auszuſprechen mir erlaube, und zwar um fo mehr, Dieſer betrifft die Intereſſen der Ackerbauenden. Es iſtſſelben, in foweit fie uns bekannt find, zur Wiſſenſchafiſdeſtehenden Valutaverhältniſſen ein boher Getreidezoll 
nachdem Tauſende von Arbeitern und ihre Familienſbekannt, daß die in Galizien zunächſt angrenzendenſdes Reichsrathes zu bringen und der hohen Regierungſeingeführt würde, wäre der Ankauf des Getreides 
wirklich mit ängſtlicher Sorge auf Worte des Troſtes[ Provinzen von Ruſſiſch⸗Polen mit einem überaus er⸗ſſo ein ſchätzbares Material an die Hand zu geben, wahrhaft unerſchwinglich, indem es um den doppelten 
aus dieſen Räumen harren. giebigen Boden gefegnet find, ebenſo daß in Rußlandſdamit fie in die Lage komme, wie fie gewiß beabſich⸗ Preiserhöher, als es gewöhnlich gekauft wird, zu ſtehen 
„Ich bin weit entfernt, wiewohl ich die Mittel anſund Polen noch unentgeltliche Zwangsardeiten oderſtigt, nützlich wirken zu können. Ich bin daher ſoſkame. Wir in Tirol und Vorarlberg find zu weit 
der Hand hätte, die Erörterung der Gründe für meine Frohnen beſtehen. Dieſe Thatſache, fo wie der Umzffrei, die Aufmerkſamkelt des hohen Reichsrathes auſſentfernt, um aus den reichen Getreideländern Defter- 
Bitte weiter auszuſpinnen, zumal ich Gefahr und Nach⸗ſtand, daß der Grundbeſitz in Rußland und Ruſſiſch⸗die Zuſtände der Oeſterr. Induſtrie außerhalb Oeſter⸗teichs das Getreide beziehen zu können. Wir find an⸗ 
theil ſehe, wenn dieſer Gegenſtand auf das Feld einer [Polen nicht fo hoch mit Steuern belaſtet iſt als inſreichs zu wenden. Ich habe hauptſächlich unfere Ver⸗gewieſen auf Baiern und Württemberg und müſſen 
Zolldiscuſſion hinübergeführt würde. Aus dieſem GrundelDefterreih, alles dies iſt Urſache, daß in jenen Län⸗[hältniſſe in den Donaufürſtenthümern im Auge. Ich ſunſer Getreide ausſchließlich in Silber bezahlen. Ich 
habe ich auch ſchon in dem Komité mich jeder weite-Idern die Eczeugungskoſten der Ackerprodukte bei weitem, erwähne nur oberflächlich, daß bei uns die Oeſterr. In⸗ muß gerade den umgekehrten Wunſch ausſprechen, 
ren Erörterung enthalten. Es würde ein Vorgehen inſia mehr als um die Hälfte geringer find als in Ga⸗]ouſtrie ſich bezüglich der Zollgeſetze der Induſtrie an⸗man möge den Zoll nicht nur nicht erhöhen, ſondern 
diefer Richtung bei der koſtbaren Zeit, die den Neichde|ligien. Wird nun die Einfuhr der Ackerprodukte, na⸗ deren Staaten gegenüber im Nachtbeile befindet und ſden beſtehenden Zoll berabſetzen, ja gänzlich aufheben. 
rath zur Löſung hochwichtiger Fragen drängt, nicht am mentlich des Getreides, ſei es zollfrei oder ſei es mitfdaß der Schutz, den die Oeſterr. Induſtriellen in den „Was die Zollveränderungen anbelangt, welche 
Platze fein. Ich beſchränke mich daher auf das ebenjgeringerem Zolle belaſtet, nach Galizien geſtattet, fo Donaufürftenthümern genießen, noch ſehr viel zu wün⸗auf die Induſtrie Einfluß haben, fo glaube ich, wäre 
Geſagte, indem ich nur wiederhole, daß ich meiner obi-Jwird dieſes Land mit eingeführtem Getreide fo über- ſchen übrig läßt. Ich bitte alſo, in dem allgemeinenſes angezeigt, wenn irgend eine Veränderung vor ſich 
gen Bitte bier aus dem Grunde wenigſtens einigeſſchwemmt, daß das inländiſche Produkt entweder kei⸗[Rahmen deſſen, was der Herr Reichsrath von Mayerſgehen folte, ſei es in was immer für einer Beziehung 
Worte lieb, weil die ſehr zahlreiche industrielle Bevöl- nen Abſatz findet oder unter dem Erzeugungspreis hint⸗[ausgeſprochen hat: der Oeſterr. Induſtrie und den be:fund handle es ſich um eine Erhöhung oder eine Ver⸗ 
kerung, eine wichtige Klaſſe der Bewohner der öſter⸗angegeben werden muß. rechtigten Intereſſen derſelben kräftigeren Schutz ange-|minderung, daß jedenfalls auch die Handelskammern 
reichiſchen Monarchie, ſehnſüchtig einem tröſtenden Worte „Dieſer Fall iſt wirklich in den letzten drei Jahrenfdeihen zu laſſen, dieſes auch anzuwenden auf einenſgehört werden ſollten.“ a 
entgegenſieht.“ eingetreten. Unter dem Geſichtspunkte, daß das Ge⸗ [kräftigeren Schutz unferer Induſtrie in den Donaufür⸗] Nachdem hierauf Reichsrath Dr. Polanski ent⸗ 
Reichsrath Graf Szécſen: „Das Komité hat dieſtreide wirklich unter dem Erzeugungspreiſe hintangege⸗ſſtenthümern. h , zegnet hatte, daß er ausdrücklich nur von Galizien 
Billigkeit der von dem Herrn Vorredner vorgebrachtenſben wird, war der Durchſchnittspreis des Getreides“ Reichsrath Graf Bärkoczy: „Ich ſchließe mich denſund nicht von anderen Kronländern geſprochen und 
Gründe keineswegs verkannt. Es iſt vollkommen vonſder letzten drei Jahre in Ostgalizien auch wirklich bei⸗ [Worten des Grafen Szécſen vollkommen an. Da beiſ hervorgehoben habe, Galizien vermöge ſo viel Getreide 
der Größe der Frage durchdrungen geweſen, die beifiäufig: bei Korn 1 fl. 50 kr., bei Weizen 2 fl. 50 kr.ſdieſer Debatte eine Detailverhandlung auch meines Er: zu erzeugen, daß es nicht nur ſeinen eigenen Bedarf 
Gelegenheit der Behandlung der Zollgeſetze vorgelegen zzund bei Hafer 50 kr. Nun läßt ſich arithmetiſch berech⸗Kachtens nicht angezeigt iſt, will ich nur die Gelegenheuſdecke, ſondern auch Getreide auszuführen im Stande 
aber eben weil das Komité von der Wichtigkeit dieſeiſnen, daß die Erzeugungskoſten eines Metzen Kornſbenützen, hier einen mehrfach ausgeſprochenen Wunſckſſei, und von dem Reichsrathe Wohlwend bemerkt 
Frage durchdrungen war, fo hat daſſelbe es für feinelminteftens 1 fl. 50 kr. und manchmal und in manz|zu wiederholen und nur zwei Ziffern hervorheben, un [worden war, daß er ſich nur gegen die Zweckmäßig⸗ 
Pflicht gehalten, alles dasjenige zu vermeiden, was inſchen Gegenden auch mehr betragen; welchen Ertragſdarzuthun, wie ſehr die Erfüllung des vom Herrnffeit der Erhöhung der Getreidezoͤlle im Allgemeinen 
den Ländern der öſterreichiſchen Monarchie die Anſichiſhat alfo der Landmann von dem Ackerbaue? Höchſtens Reichsrath von Mayer und mehreren anderen Herren und als ein allgemeines Geſetz ausgeſprochen habe, 
erwecken könnte, als wenn der Reichsrath Fragen vonſdas Stroh, aber auch das Stroh kann man nicht als[Reichsräthen ausgeſprochenen Wunſches am Platze ſergriff Reichsrath Graf Andräſſy das Wort zu fol⸗ 
ſolcher Tragweite und Bedeutung nur mit einigen all⸗[Gewinn rechnen; denn nebſt der Deckung der Erzeu⸗[wäre. Die Handelsbilanz hat im Jahre 1858, wel⸗ gender Rede: „Ich beginne damit, dem Grundſatze, 
gemeinen Worten, oder ohne eingebende principiellefgungskoſten muß er auch noch Steuer zahlen und an⸗ſches doch in dieſer Beziehung ein ſehr günſtiges Jahiſden der verehrte Vorredner Graf Szécſen ausge⸗ 
Diskuſſion entſcheiden wollte. Alle Fragen, welche ſichſdere Kommunallaſten beftreiten. In manchen Gegenden, war, einen Import von 233 Millionen und mit Ein⸗ſprochen hat, beizuſtimmen, und glaube nicht, daß ich 
auf die Zollgeſetzgebung beziehen, erlangen ihren prak könnte man mit Grund ſagen, hat der Grundbeſitzerſſchluß der See von 308 Millionen, dagegen eine mich in eine ſyſtematiſche Erörterung über das Prohi⸗ 
tiſchen Werth erſt durch das genaue Eingehen in dielin den letzen wohlfeilen Jahren beim Ackerbau förmlich Ausfuhr von 275 Millionen, folglich einen Paſſ vſtantſbitiv- und Freibandelsfyflem einlaſſen könne und ſolle. 
Beſtimmungen der einzelnen Poſitionen und Zollſätze. zuſetzen müſſen, und es iſt eine Thatſache, daß ſehr vieleſvon 33 Millionen ausgewieſen. Trotzdem die Valuta-⸗[Dagegen kann ich aber nicht umhin, den Wunſch des 
Denn die Worte „Zoll,“ „gehörige Begünſtigung derſvon den Grundbeſitzern, namentlich in Oſtgalizien, in dieſer[Verhältniſſe den Import fehr erſchwerten, hat ſich die] Herrn Reichsrathes von Mayer, welcher dahin ging, 
inländiſchen Induſtrie,“ „Freihandel“ u. ſ. w. ſindſperiode gar keinen Reinertrag von dem Ackerbaue gehabt Sache ſo ſchlecht geſtellt. Ich glaube in dieſer Ziffe die inländiſche Induſtrie zu unterflügen und den Ab⸗ 
Worte, welche von den verſchiedenſten Richtungen undſhaben. Daß dieſe Steuer erſchwungen werden konnte, außerordentlich ſtarke Argumente zu finden, um ceſſatz des Komiteberichtes in dieſer Richtung kräftiger 
Beſtrebungen gebraucht werden und während einer denſiſt nur dem Umſtande zu verdanken weil Erſparungen vonſabermals zu betonen, wie ſehr es nöthig fei, zur Wah⸗ zu ſtyliſiren, meinerſeits zu befürworten. Ich fühle 
jetzt exiſtirenden Zollſchutz als vollkommen genügendſfrüheren Jahren und namentlich Erſparungen von Gruud-[rung dieſer großen Intereſſen und zu deren kräftigerſmich gedrängt ein Faktum welches mir im Augen⸗ 
gelten läßt, wird der andere Vertreter daraus denſentlaſtungs⸗Entſchädigungen vorhanden waren. Das [Förderung die Ecrichtung eines Handelsminiſteriumefblicke erinnerlich iſt, zu erwähnen. Als ich im Jahre 
Schluß ziehen, daß dieſer Schutzzoll der Ruin der in⸗[Mißverhältniß zwiſchen den Erzeugungskoſten und demſder hohen Staatsverwaltung ans Herz zu legen. Eben 1851 an dem Zollkongreß, der damals abgehalten 
ländiſchen Induſtrie ſei und der Aufgabe nicht entſpre⸗Iwirklichen Verkaufspreiſe des Getreides iſt in Galizienſweil die Ziffern des Exportes und des Importes ſichſwurde, als Eiſenproducent Antheil nahm, hörte ich zu 
che, welche ſich die Regierung geſtelt. Das Kemiteſnoch um fo greller, als gerade in den wohlfeilften Jah⸗ſſo ſtellen, muß ich darauf hinweiſen, daß in einewſmeinem Erſtaunen, et vox haucibus haesit, ich konnte 
konnte nicht verkennen, daß dieſe Frage nebenbei auchſren die Erzeugungskoſten ſich höher geſtellt haben und in Staate, wie in Oeſterreich, wo die Finanzpolitik der [damals vor Erſtaunen nicht antworten, von einem 
in ihrem allgemeinen Theile fo vielfach verzweigt fei,fgefegneten Jahren ein Mangel an Geld einzutreten pflegt. Finanzminiſters ſeit einem halben Jahrhunderte und ſhochanſehnlichen und damals viel Einfluß übenden 
daß hiebei fo verſchiedene Rückſichten und Auffaſſungen Denn der Galiziſche Landmann hat mit der eigenen Land⸗ noch auf gleichem Wege wandelt, in Betreff dee] Staatsmann den Satz aufſtellen und ziffermäßig be⸗ 
in Betracht kommen, daß eine gründliche Entſcheidungſwirthſchaft viel zu ſchaffen und dann ſieht ſich der große Handels kaum eine Beſſerung zu hoffen ſei, fo langeſweiſen, daß die öſterreichiſche Eiſeninduſtrie ebenfo 
der an ſich ſchwierigen Sache der Gegenſtand einer Grundbeſitzer und Pächter dem Mangel an Taglöh⸗dieſes Miniſterium die Leitung der Handelsintereſſerſwohlfeil produciren könne wie jene Englands. Ich 
Reichsrathsſeſſion nicht fein kann, ſondern monatelangeſnern ausgeſetzt. Um dieſem Mangel an Arbeitskräftenſin Händen hat. Denn das gedachte Miniſterium blieb, wie geſagt, die Antwort ſchuldig, weil ich nicht 
und eingehende Beſprechungen und Betrachtungen überſvorzubeugen, ſieht man ſich genöthigt, von weit ent⸗Ibeſchäftigt ſich ſeit einem halben Jahrhundert immerſbegreifen konnte, und auch heute noch nicht begreifen 
dieſen Gegenſtand gepflogen werden müßten, bevor einſfernten Gebirgsgegenden Arbeiter zu beſtellen, mit die-⸗ſblos mit der Auffaſſung der fiskaliſchen Intereſſen detſkann, wie man eine ſolche Behauptung aufſtellen 
auf die gehörige Erwägung aller Thatſachen und aufſſen zu akkordiren, fie auf die ganze Periode der Ar⸗ Staates. 8 kann. 
richtige Motive geſtützter Beſchluß zu Stande käme. beit herbeizuführen, zu beköſtigen und zu beſolden. „Was den Zollertrag betrifft, fo betragen dis „Die Erfahrung, der Erfolg zeigt es, das Faktum 
Wenn aber dieſe Umſtände das Komité beſtimmen Durch dieſen Vorgang werden die Erzeugungskoſten Einnahmen 21 Millionen für Import und 646.000 fiſt da, daß die Eifeninduftrie wirklich nicht den Auf⸗ 
und vermögen mußten, jede detailliite Formulirung inſ natürlich erheblich vertheuert. Wenn nun von einerffl. für Export. Auch die Zölle geben den Beweis, ſſchwung hat, in dem fie nicht die Quantität Eiſen, 
Betreff der verſchiedenen Zollſätze zu beſeitigen, ſo[ Seite der Grundbeſitzer mit hohen Steuern belegiſwie fehr die Verhältniſſe für den Staat ungünſtigſ nicht fo viel wohlfeiles Eiſen erzeugen kann, als er⸗ 
glaubte fi das Komits dennoch verpflichtet, bei dieſerſwird, jo ſollte er doch von der anderen Seite im Acker⸗ſſind. Ich beſitze alſo wie geſagt nur dieſe Gelegen- forderlich ift. Ich komme folglich darauf zurück, daß 
Gelegenheit ſich für diejenigen allgemeinen Sätze aus⸗ baue mit allen thunlichen Mitteln unterſtützt, wenig⸗ heit, darauf hinzuweiſen, daß, wenn man die Zifferſich nur den allgemeinen Wunſch und die Bitte unter⸗ 
uſprechen, deren Richtigkeit wohl keine weitere Dis⸗Iſtens in fo weit beſchützt werden, daß er die Konkur- der Zölle in Oeſterreich und das Verhältniß des Ex⸗ſſtützen kann, welche dahin geht, die Förderung der 
kaſſton erfordern würde und unabhängig vom Zollſy⸗ſrenz mit dem Auslande aushalten könnte. Der unbe⸗[ports und Imports betrachtet, es um ſo deutlicher her-[Induſtrie in dem in Rede ſtehenden Abſchnitte des 
ſtem allen Auffaſſungen Geltung gewährt. Ein ſolcherſdeutende Zoll von einigen Kreuzern beim Metzen, wel- vortritt, wie nothwendig die Kreirung eines ſelbſtſtän⸗]Komitéberichtes auf das kräftigſte hervorzuheben, und 
Satz iſt es unſtreitig, daß der raſche Uebergang vonſcher für die Einfuhr des Getreides von Rußland feſt⸗ digen Handels miniſteriums zumal in einem Staatcſallerdings erwarte ich, wie auch im Berichte geſagt 
einem Zollſyſtem zu einem anderen notbwendigerweifelgefegt iſt, erſcheint viel zu gering, um Schutz für denſſei, in welchem jetzt leider die Intereſſen des Handels ſwird, von der wirkſamen Betheiligung der Länder der 
eine drückende Folge für die Induſtrie haben müſſe.] Ackerbau in Galizien zu gewähren. Galizien iſt imſin die Hand eines Miniſteriums gelegt find, welches ſöſterreichiſchen Monarchie und ihrer Geſammtheit die 
Deshalb hat das Komité den Wunſch ausgeſprochen, Stande, fo viel Getreide zu erzeugen, um nicht nurſſeine Aufgabe ganz in directem Widerſpruche mit den⸗[Löſung dieſer volkswirthſchaftlichen Frage, welche 
daß bei einer vorausſichtlichen Reviſion der beſtehendenſfür den eigenen Bedarf, ſondern auch für die Aus⸗ jenigen Zwecken auffaßt, die man hier eigentlich ver⸗eine volle Garantie ihrer entſprechenben Entſcheidung 
Zollſätze die vielen beachtenswerthen Intereſſen der in⸗fuhr genug zu haben. Wenn aber ſolche Faktorenſfolgen will.“ h abgibt, 
ländiſchen Produktion eben ſowohl wie die feither ent⸗für die Entwerthung der Produktei eintreten, ſo muß auch Der Leiter des Finanz⸗Miniſteriums: „Ich erwarte dies, aber es wäre wohl möglich, 
wickelten volkswirthſchaftlichen Elemente in Betrachilder Ackerbau zu Grunde gehen und niedergedrückt werden. ]„Wenn ich richtig verſtanden habe, ſo hat der Herrſwenn auch nicht ſehr wünſchenswerth, daß die Sache 
gezogen und die Schwierigkeiten der Uebergangscpochen“ „Ich ſtelle alſo keinen Antrag, was den Zoll oder[ Graf Bärkoczy vom J. 1858 geſprochen, in wel noch längere Zeit hinausgeſchoben würde, und darum 
gehörig berückſichtigt werden.“ die Zollſätze anbelangt. chem ſich eine Paſſiv⸗Billanz ergab. Im J. 1858 angezeigt, daß indeß das hohe Miniſterium das Mög⸗ 
„Der zweite Grundſatz iſt der, daß das Komite] „Ich wollte nur die Aufmerkſamkeit der hohen Re⸗ſund in den früheren Jahren hat das Handels miniſte- ſlichſte für den Schutz thue. Bezüglich der 33 Millionen 
außer allem Zweifel erachte, es könnten ähnliche Fra⸗Igierung auf dieſen Punkt leiten, zumal es bei einerſrium noch beſtanden. Es kann nun wohl nicht zuge⸗JPaſſiva, welche der Herr Graf Bärkoczy erwähnt hat, 
gen nur dann mit Befriedigung gelöſt werden, wenn großen Theuerung und Noth der Fall fein könnte, daßſſtanden werden, daß das Handelsminiſterium, in deſſen muß ich ihm vollkommen beiſtimmen; doch befürchte ich, 
gerade den Elementen, die durch die Löſung getroffeniman den Zoll zu ermäßigen die Abſicht hätte. In ge⸗[Hände das Handels intereſſe gelegt war, blos vonſdaß wir als antiquirte Finanzmänner erſcheinen, indem 
werden, eine entſchjedene und gründliche Mitwirkungſwoͤhnlichen Jahren ſollte der Zoll für die Einfuhr desſſiskaliſchen Ruͤckſichten geleitet war. Dies zur Berich⸗[wir eine Bilanz von Poſitiven und Negativen annehmen; 
geſtattet werde. Getreides ſo angeſetzt werden, daß die inländiſchenſtigung. Die Daten des Jahres 1859 lieferten gün⸗ſaber es iſt doch fo; beſonders iſt es ganz richtig für 
„Dieſe Motive haben das Komite bewogen, ſich Produkte mit dem Auslande die Konkurrenz aus hal- ſſtige Ergebniſſe. Ich bin gegenwärtig nicht in derſdie Oeſterreichiſche Monarchie, daß die 33 Millionen 
in dieſer Allgemeinheit zu halten. Wenn aber der Herrſten können. Lage die Ziffer genau ausſprechen zu können, aberſin Silber gezahlt werden mußten, folglich kaum durch 
Reichsrath v. Mayer feinen Antrag in einer Weiſe] Reichsrath Fürſt Colloredo: „Es liegt durchausſdie ſtatiſtiſchen Nachweiſungen liefern für 1859 dasſdie Arbeit im Inlande gedeckt werden konnten, und 
formulirt, wodurch ſein Wunſch, „es möge in dem infnicht in meiner Abſicht, eine Diskuſſion hervorzurufen[Reſultat, daß in dieſem Jahre der Handel für De:|vaß das Jahr 1859 vielleicht nur eine ganz ſpezielle 
Rede ſtehenden Abſatze eine entſchiedenere und kräftigereſund die hohe Verſammlung im Gange der Debatte auf: ſterreich aktiv war. Ausnahme bildet. 
Berückſichtigung der Intereſſen der Induſtrie der Oſter⸗ zuhalten. Ich fühle mich nur verpflichtet, in meiner“ „Was endlich die Frage des Handels miniſteriums“ „Gehen wir auf die Jahre 1856 und 1857 und 
reichiſchen Monarchie ausgeſprochen werden,“ verwirk⸗] Stellung als Präſes des Vereines für Eiſen⸗Induſtrieſbetrifft, fo ſpreche ich nicht im Namen der Regierungſſrühere zurück, fo werden wir in dieſen früheren Jah⸗ 
licht wird, ohne in die allgemeinen Grundſätze und die zu Gunſten dieſer, wo nicht wichtigſten, fo doch gewiß und des geſammten Miniſteriums, ſondern als Privat⸗ſren wahrſcheinlich ein noch größerts Defizit im Export 
Fragen der verſchiedenen Zollſyſteme einzugehen, ſoſeiner der wichtigſten Induſtrien der Oeſterreichiſchenſman meine Anſicht dahin aus, daß ich die ſelbſtändigeſund Import finden. Mit Beziehung auf die Wünſche 
dürfte nach meiner Anſicht der hohe Reichsrath ſich Monarchie einige Worte zu ſagen. Durch die Zollge⸗]Centralleitung aller volkswirthſchaſtlichen Intereſſen un- der Herren Keihsrätte Wohlwend und Dr, Pos 
kaum veranlaßt finden, dem Wunſche entgegen zu tresffeßgebung, oder beſſer gefagt, vielleicht durch die nichtſabhängig von der Leitung aller Finanzangelegenheitenſlanski erlaube ich mir auf das Beſtehen von Diffe⸗ 
ten. Das Einzige, was ich im Intereſſe des hoben Reichs⸗ſallzu firenge Beobachtung der Zollgeſetzgebung iſt dieſefwünſchenswerth finde und für ſehr zweckmäßig halte. rential⸗Zöllen, hinzudeuten.“ 
rathes und im Intereſſe der Sache wünſchen muß, iſt: wichtige Induſtrie in die Lage verſetzt, den letzten Noth⸗In dieſer Beziehung muß ich dem Herrn Vorredner Reichsrotb Baron Reyer: „Ich bin ganz und gar 
daß ein prinzipieller Ausſpruch für das eine oder dasſſchrei machen zu müſſen. Die Eiſen⸗Induſtrie wird fak⸗ vollkommen beiſtimmen.“ dafür, daß r der Oeſterreichiſchen Indufirie jeden 
andere Syſtem ohne eindringliche Diskuffion hier nicht liſch jetzt bloß nur mehr durch den hohen Stand des“ Graf Bärkoczy: „Ich muß darauf antworten, Schutz gew u aber auf der anderen Seite kann ich 
Platz greifen möchte, weil eine oberflächliche Behand⸗Agio's erhalten. Ich ſehe es als meine Pflicht an, es ſcheint, als ob ich nicht gewußt hätte, daß das auch nicht verkennen, daß auch der Handel und die 
lung, anſtatt daß die fraglichen Intereſſen ein ähnlicherſdieſes nur in zwei Worten anzudeuten. Zugleich fühle Handels miniſterium bis zum Jahre 1859 beſtanden esiffeht ſehr wichtige Faktoren ſind, und daß, wäh⸗ 
oberflächlicher Aus ſpruch ſchützen würde, eher das Ge. ſich mich verpflichtet, beizufügen, daß die Eiſen⸗Indu⸗ hat. Ich wußte das allerdings, allein ebenſo weiß ich, rend da hohe Miniſterium die inländiſche Induſtrie in 
wicht eines ähnlichen Aus ſpruchs, jedenfalls aberſſtriellen von der Ueberzeugung durchdrungen find, daßldaß die Praxis gelehrt hat, wie mit Einführung des en inneren Beziehungen zu heben ſtrebt, es auch den 
das moraliſche Anfehin des Reichsrathes ſchmälernſder Leiter des Finanzminiſteriums die Sachlage genauſſehr zweckmäßig gewählten Schutzzoll⸗Syſtems die Art Handel und die Schifffahrt in ihren äußeren Bezie⸗ 
te. erkannt hat und nach Kräften beſtrebt ſein wird, auch der Ausführung es war, bei welcher die ſiscaliſchen hungen betrachten müſſe. Ich wollte dies nur ſagen, 
„In dieſem Sinne war das Vorgehen desſdie nöthige Abhilfe zu treffen und den beſtehenden[Gründe des Finanzminiſteriums überwiegend wären. indem ich ganz und gar der ſehr geiſtreichen und treff⸗ 
Komité's und ich erlaube mir daher den Antrag! Mißſtänden zu ſteuern.“ Den Einfluß, welchen das Handels miniſterium aufllichen Rede des Hern Grafen Szécſen wich an: 


ſchließe und ſage: die Diskuſſſon wird zu weilläufig]Btättern die Nachricht von einem Schlaganfall, dernier. — Die Gräfin Morny, bekanntlich eine Ruſſin, beigewohnt. Sein Leichenbegangniß wird morgen die 
und ich ſchlage vor, zur Tagesordnung überzugehen.“ [Se. Em. den Kardinal-Primas betroffen haben ſoll,ſteht im Begriffe, von der griechiſchen Confeſſion zumſganze wiſſenſchaftliche Welt unfrer Stadt überblicken 
(Fortſetzung folgt.) als vollkommen ungegründet bezeichnet, wird die Gras] Katholicismus überzutreten. — Das Gerücht, die fran⸗laſſen. 
d . 1 2 5 = 5 88 beginnen. zöſiſche Regierung werde 2 Anleihe von 500 Nie m——— —— 
eber die Mitglieder-Liſte erfährt die „O. P.“ daßſnen Franken machen, wird auf halbofficielle Weiſe de 2 
dieſelbe von der Hoffanjlei einer weſentlichen Reifen an Die Bank erhöhte belt ihre Oe nicht; Handels, 25 75 Börſen⸗ Nachrichten. 
unterzogen und die von Seiner Eminenz vorſchlageneſſie wird aber jedenfalls bis nächſten Montag Maßre⸗ u 9. November. Schlußkurſe: 3% Rente 70 25. — 


3 5 °, 95.85. — Staats. Bahn 517. — Kredit⸗Mobil. 770. — 
Zahl von 150 Mitgliedern auf 100 reduzirt wurde. [geln ergreifen. Lemb' 490. — Def. Kred. 340 Conſols mit 93% gemeldet. 


Oeſterreichiſche Monarchie. Man ſpricht von einer Ausdehnung des Geſchäfts. Der Moniteur vom 18. enthält folgende Note:] London, 19. November. Schluß⸗Conſols 93%. Verkäufer. 

N | kreiſes des Generaldirectors der Staatsbahnen, Herrn „Der ſchmerzli ehe Schlag, welche die Kaiferin in ihren] r n 5 
Wien, 20. Nov. II. MM. der Kaiſer und die Maniel, nach Rußland. Als feinen Nachfolger in Familien⸗Affectionen traf, hat eine Luftveränderung für 40 Bae 4 Nene e ge je Bi Ten 
Kaiferin find telegr. Meldung aus München zufolge am|Defterreid, bezeichnet man den Faiferlien Rath Herrnſihre Geſundheit nothwendig gemacht. Ibre Ma: are — Neues An — G. 90.— W. — Gali- 


i 0 ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 66.75. G. 67.25 G. 
18. d. 12 Uhr nach Bamberg abgereift, von wo Aller⸗[Engert. a jeſtat macht eine Reife nach England und Schott⸗— Aktien der Nationalbanf(pr. Stich 7896708. K. 
höchſtdieſelben am 19. früh 10 Uhr die Weiterreiſe Das Befeſtigungsſyſte m Venetiens hat rieſigeſland.“ — der Kredit-Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öſterr. 
antreten wollten. Die Ankunft Sr. Majeflät des Kai-|Dimenfionen erreicht. Die Feſtungs⸗ und Fortsbauten]' Die „Etoile Belge“ enthält allerlei Andeutungen N Per 9 8 2 1 
ſers in Stuttgart ſollte Abends 8 ¾ Uhr erfolgen. ſſind vollendet. Die venetianiſchen Häfen find durchſüber die wahre Urſache der Reife der Kaiſerin Eu⸗ udw⸗abn zu 200 fl. GM. m 120 (60%) ee 


Ibre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerinſcorts gedeckt. In den Lagunen befinden ſich 16 Forts,lgenie nach Schottland, die angeblich dort den Rath] 49. — W. — Wechſel (3 Monate) auf: Frankfurt a. M., für 
find am 17. d. M. Abend 8½ Uhr in München eineſdie durch ſchwimmende Batterieen verbunden ſind. [des Dr. Simpſon zu Edinburg confultiren will. Die⸗100 Gulden ſüdd. W. 116.— G. 116,10 W. — London, für 
getroffen. Im Bahnhofe hatten ſich außer dem kaiſer⸗[Die Mündungen des Po, der Etſch, der Brenta undlier hat ſich geweigert nach Paris zu kommen, und 5 Sterling 135.10 G. 135.15 W. — K. Münzdulaten 


lichen Geſandten Fürſten von Schönburg und denldes Tagliamento ſind befeſtigt. Die Fortificationeniman hat ſich dann in den Tuilerieen entſchloſſen, zu ane 10 f 1025 8. al, Impedale 11 l 8. 


übrigen Herren der Geſandtſchaft Ihre Majeſtätenſerſtrecken ſich langs der venetianiſchen Küſte. Auchſihm zu reifen. Die Kaiſerin iſt von London ſofort 11.18 W. 
der König und die Königin, Prinz Luitpold und dielder Kanal Morlaka, der das ungariſche und croatiſcheſ nach Edinburg weiter gereiſt. Krakau, 20. Nov. Die geftrige Getreide⸗Zufuhr auf der 
Prinzeſſin Adalbert von Baiern zum Empfange einge⸗]Littorale umfaßt, wird befeſtigt. Die franzöſiſche Regierung hat den Luxus, Grenze des Königreichs Polen, war eine ſo geringe wie ſelten, 


R s : dem die Wege außerordentlich ſchlecht ſind und dadurch die 
funden, und fuhren mit Allerhöchſtdenſelben ſofort nag“ F3 M. Ritter v. Benedek iſt am 14. d. in Ve⸗] Botſchafter zu ernennen, wieder erneuert; fie hat de⸗ Zufuhr ae — f 

f ; ; f ; a „ a x chwert wird. { Weizen repräſen⸗ 
dem Palaſte Sr. k. Hoheit des Herzogs Max in Bai⸗ſrona eingetroffen und hat einen Armeebefehl erlaſſen ten drei: in London, Wien und St. Petersburg. Marzftirten den ganzen Handel. e fit denen mi 36, 37. 


ern. Am 18. Mittag um 12 Uhr verließen ihre Ma-|worin er erklärte, mit feſter Zuverſicht an die S itzefſchall Peliſſier bezog, als er in dieſer Stellung in Lon-[den ſchönſten mit 38—38¼ fl. poln. Von Korn wurde gar 
jeſtäten München. Ihre Majeſtäten König Max und seines namhaften Theiles der ee berech don Re 300,000 Fre, und ziemlich ieee Een i man kauft im Königreich aus Mangel an 
Königin Marie fuhren mit Allerhöchſtdenſelben in dem- ichen Armee zu treten, unter deren Fahnen er in derſhat Marquis de Mouſtier in Wien. Der Botſchafter act un ben Nerd gag. — — u 
ſelben Wagen nach dem Bahnhofe. Außerdem gaben] Schule Radetzkys erzogen und herangereift, mit wel⸗hat den Vorzug, daß er feinen Souverän in Perſonſden des Königreichs zahlt nan für den Kere, Kr 57 8 571 
auch Prinz Luitpold und Frau Princeſſin Adalbert derſcher er durch 38 Jahre Freund und Leid getheilt undfvertritt und daher unmittelbar mit dem Souverän ver⸗Es iſt ſomit an eine Korn⸗Zufuhr von daher auch nicht zu denken. 
bohen Gäſen das Geleite bis zum Bahnboſe, wo auchſin deren Reihen er tauſende lieber Kameraden und kehren kann, bei dem er beglaubigt iſt. Im Allgemeinen gibt es in dieſem Jahre wenig Ausfihten auf 
der kaiſ. Geſandte Fürſt von Schönburg mit ſeiner tapferer Waffengefährten zähle. Er werde nie ver⸗ einen lebhaften Getreidehandel von Seiten des Königreichs Po- 


Gemalin und den übrigen Herren der Giſandtſchaſiſgeſſen, daß mehrere Generale in der von ihm beſeh⸗ — . he Ir E 
ſich eingefunden hatten. Die herzogliche Familie be⸗ ligten Armee noch vor Jahresfriſt feine im Range London, 17, Novbr. Es iſt endlich im Spät⸗ ind. Auf dem heutigen Krakauer Markte war die Nachfrage, 


gleitete Ihre Majefläten bis Augsburg, Allerhöckhſt⸗ſälteren Kameraden waren und es erfülle ihn mit er⸗ſberbſte ſchöͤnes Wetter eingetreten, und zu gleicher Zeülſtrotz geringer Getreideanfuhr ſehr ſchwach, ſowohl rother galigi- 
welche dort um halb 2 Uhr eintrafen und um 2 Uhrſbebendem Stolze, daß fein erlauchter Diviſionär aus hat England die Ehre, einen erlauchten Gaſt an ſeinen ran 25 195 1 1 Weizen war vergebens 
die Reiſe nach Bamberg fortſetzten. dem italieniſchen Feldzuge von 1849, der tapfere Erz⸗ Geſtaden zu begrüßen, nämlich die Kaiſerin Eugenie, DD Dh. mit 4 

Se. Majeſtät der Kaiſer find am 19. d. um 10lberzog Albrecht, ſich mit edler Selbſtverleugnung ihmſwelche ſich aus Geſundheits⸗Rückſichten nach dem be⸗ff. p. in poln. Banknoten Halt , 55 
Uhr von Bamberg abgereiſt und um 4 Uhr in Augs⸗Junterſtelle. Im vollen Maße erkenne er die großt kanntlich im Winter ſehr milden Schottland begibt.], Zum Orte⸗Bedarf wurde beinahe gar nichts angefauft. Für 
burg eingetroffen. Nach dem Diner mit Sr. MajeſtälſVerantwortlichkeit des ihm übertragenen Kommando's; Die Times widmet der hohen Dame heute einen keit: * 8 7 1 3 Weizens forderte man 11.25, 11.50 bis 
dem Könige Max, um 5 Uhr, reiſten Allerköchſtdieſel⸗Jaber er ergreife es ohne Zagen, im Bewußtſein ſeinei Artikel. „Kein Menſch“, ſagt fie, „würde vor eins ageizen für 170 w. Bro chen 11.50, 11.75 fl. öſtr. Für tarnopoler 


ieſel s „wür „ eln weizen für 170 w. Pfd. 13.—50 fl. öſt. W. Für 100 w. Pfd. i 
ben von Augsburg nach Stuttgart. Ihre Majeſtälſmoraliſchen Kraft und feines feſten Willens, in hin-[paar Tagen geglaubt haben, daß die ſchöne Kaiſerin]Kernes forderte man 9.40 bis 9.50. Galiyifhes Kent zn Yanfelben 
die Kaiſerin haben Bamberg einige Minuten vor Sr. 


ebender Treue für den Kaiſer und Kriegsherrn und Eugenie, im geraden Gegenſatze zu der Schwalbe, im Gewichte 8.75 bis 9 fl. öfter. Polniſches hier aufgeſpeichertes Korn 
Majeſtät dem Kaiſer verlaſſen. 8 heiligen Gefühle der Saaten Er erte trüben Monat November gen Norden fliegen unt be 25 110 . 4 W. rag 
Das Namensfeft Ihrer Majeſtät der Kaiſerin wur⸗das Kommando und werde es führen, ſtreng unpfdren Wohnfig in einem ſchottiſchen Schloſſe aufſchla— Mepen 588, Kom 430, Berfe 3800 Sefer 48% — 5 
de geſtern in allen Kirchen durch feierlichen Gottes- wohlwollend, feſt und recht, im Glück ohne Ueber⸗ zen werde. Die Bewohner Nordbritanniens werdenffeln 2.17 /. Heu der Gentner 1.15, Stroh 0.75. 8 
dienſt begangen, dem die Gemeindevorſtände, die Schul⸗[muth, im Unglücke unverzagt. Er baue im großen Ihre Majeſtät die Kaiſerin herzlich willkommen heißen.] Krakauer Cours am 20. November. Sliber⸗Rube! Agto f. 
jugend, und zahlreiche Andächtige beiwohnten. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller⸗ 


Ernſt der Zukunft auf die Disciplin und zähe Tapfer⸗ obgleich fie ihr nicht verſprechen können, daß das jetzige el. 110 ver A. poln. 100 gez. — Boln. Banknoten für 100 fl 
keit der Truppen, auf feinen redlichen Willen, aufſſchoͤne Wetter auch nur eine Woche anhalten wird.] N. Währung A. poln. 336 verlangt, 320 bezahlt. — Preuf. 


: 2 l ; 13 t für 1 . öſterr. 
höchſter Entſchließung vom 16. November d. J. denſſein altes Soldatenglück und auf Gottes Segen. Doch die Kaiſerin begibt ſich um ihrer Geſundheit gaht. 3 . e 1 
ordentlichen und öffentlichen Schülern der höheren Deutſchland. willen dahin, und der Geſundheit iſt ein vollkommener] angt, 135 bezahlt. — Muſſiſche Imerials f. 11.15, verl., 10.95 
techniſchen Lehranſtalten zu Wien, Prag, Lemberg, Wechſel des Ortes, der Luft und der Lebensgewohn⸗] abt — Rapoleond’ors fl. 10.84 verlangt, 10.64 bezahlt. — 


Eine Commiſſion preußiſcher und öſterreichiſcher Ge: heiten am zuträglichſten. Sich nach Belieben in die Bollwichtige helländiſche Dukaten fl. 6.33 verl., 6.23 bezahlt. — 
nerale ſol in Berlin zuſammentreten, um die Würz⸗ Oeffentlichkeit ſtürzen und wieder 15 Privatleben zu: Bollwichtige öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.43 verl., 6.33 bezahlt. — 


i effe N 1 in's Boln, Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100 verl., 90 b 
burger Vorſchläge zur Bundeskriegsverfaſſung zuſtückziehen zu können, iſt das Privileguum des Stan⸗— Gali. Pandsr f e 
berathen. Als preuß. Mitglied wird der General v. sieben 4 n ld 8 al. Pfandöriefe mebft lauf. Coupons fl. ßer. Währung 


des, welchem der Herzog von Hamilton angehört, und] 6%, verl., 85%, bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen öflert. 
Molike, Chef des großen Generalſtabes, genannt. An dieſes Belege Te Ra a Sale 9 7 Währung 68 verlan t. 67 bez. — Naftonal-Aaleipe von dem 


der ſchließlichen Ablehnung des mittelſtaatlichen Reform⸗ſſieben Jahre verſagt geweſen. Das englische Volk Jahre 1854 fl öntert. Währ. 77 verlangt, 76 ½ bezahlt. Aktien 


° " e 2 N zer Carl⸗Ludwigsbahn, i i 
planes iſt, was Preußen anlangt, der „Schleſ. Ztg.“ [kann ſeine Hochachtung für die Kaiſerin nicht beſſer d. ser. mh 182 perl. 150 d 88 


zufolge, nicht en : seaeugen, al8 „Daburd, daß, “ das Inco nie 0 — i — ßUüUusüEE 
a; ' rankreich. ſwerches fie zu beobachten wünſcht. — Nach der We — — we 
Sanitätö-Bulage eingeführt werde. Für eine Portion) Paris, 17. Nov. Laut amtlicher Meldung des] Suſſer Gazette liegt der Herzog von Norfolk im Stu Re mahricten. 
Kaffee find zwei Drittel Loth ungebrannter Kaffet⸗„Moniteur“ hat det Kaiſer geſtern die Anzeige von [Sterben, und die Herzogin weicht Tag und Nacht Sb. F Apoſtoliſche Maiefät fi nn Abends. 
Bohnen und drei Viertel Loth Zucker feſtgeſetzt. ‚per Geburt des ruſſiſchen Großfürſten Paul und des nicht von feinem Bette. — Am Dinstag iſt der Bi⸗ 1 Friedri 9 be rüßt hab en 355 in r 
Herzog Carl Theodor in Baiern wird Ihre Maj. ſöſterreichiſchen Erzherzogs Karl Stephan, fo wie dieſſchof von Wortceſter, der hochw. Henry Pepys, im]! ünſchten Wohiſein Kr ” um a im er: 
die Kaiferin, feine Schweſter, von München aus bis] Accreditive entgegengenommen, welche der mecklenburg- Alter von 77 Jahren geftorben. Er war bei der Geiſt⸗ſe 10 f dem Baß age 1 90 lllerhöchſt⸗ 
Madeira begleiten; aus der Hofbibliothek wurden dieſſtrelitzſche Miniſter⸗Reſident Bornemann zu feiner Be- uchkeit des Sprengels, dem er feit 20 Jahren vorge⸗ dieſelben auf dem Ba West von Sr. Majeſtät dem 
fpeciel auf Madeira bezüglichen Werke ausgehobenſglaudigung überreichte. — Im „Conſtitutionnel“ lieſiſſtanden, fehr beliebt. Das Bisthum iſt 5000 L. jähr⸗ 4 N 18 November, beri i 
und zum Gebrauche der erlauchten Frau während iheIman heute Folgendes: Unter dem Titel „LEmpereurſlich werth und vergibt 56 Pfründen. — In Brighton Al 1 3.0: Die aft St. Maj fit erichtet die 
res Aufenthaltes auf der Inſel verpackt. Pape“ erſcheint ſo eben eine Broſchüre, die unbemerkt fand am Montag ein von den dortigen Freunden Ita⸗ * in Monta erfolgen Es Re, des Kaiſers 
Kronprinz Erzherzog Rudolph und Prinzeſſin Gi-ſvorübergehen würde, wenn nicht der Parteigeift ſich derſliens veranſtaltetes Meeting ſtatt, das zur Beſchluß⸗ 00 roßer E ehe ſtallfin * ird am Bahnhof, 
ſela werden heute von Schönbrunn in die k. k. Hof- nichts ürdigften Vorwände bediente, um die Gewiſſen ie 1 8. IR: eee Ehren⸗ 0 lo Eyilier Son den Be ni, en 4 
b eln. in Unruhe zu ſetzen. Nichts iſt gewiß weniger ernſt,geſchenk für ang zu bringen. 3 ; ö 2 ; z 
ee. 3.“ erfährt, wird Lord Paget dieſals der A eine are Kirche zu ſchaffen HK Der Herzog v. Newcaftle, der feit feiner Rüd: er a, 10 Infanterie —ð— 
Ehre haben, die engliſche Yacht, an deren Bord Ihreſim Jahre 1860 die bürgerliche Conſtitution der Geiſt⸗Akehr aus Amerika mit dem Prinzen von Wales in und die k. Leibgarde u Pferd * 1 e 
Maj. die Kaiſerin Elifaberh die Reife nach Madeirajlickeit = ig as Als der u _. —— 1 e N e ee ee ſchloß ſich anlehnt Die Hefnauet nie Aber die 
mmandiren. der ganzen Macht feines Genius gegen die revolutio- den . f Bine x ; . 
— nn der Jagielloniſchen Univer⸗ are Tborbeiten ankämpfend, in Frankreich das An-[bandorden erhalten. M. Clotz⸗Rowſell veröffen- 1 70 5 a des 1 A a — 
ſität wurde vorgeſtern von dem Herrn Staats miniſteiſſehen der Kirche wieder herſtellte, hat er in ſeinem licht ein neues von M. Mocquard an ihn gerichtetes Abends ie 1 ät iſt vorläufig 9 ſp 
Grafen v. Goluchowski empfangen. Die Mitglieder Konkordate ein unvergängliches Werk geſchaffen. Mit Schreiben des Inhalts, daß der Kaiſer Napoleon ibn Main A Nov. Soeben haben Ihre Maie- 
derſelben, welche heute nach Krakau zurückreiſen, ha⸗[zum größten Ruhme des Namens Bonaparte gehört bedeute, das Freiwilligen⸗Excurſions⸗Unternehmen lieber ſtät die 5, . Bike dach nt je: 
ben zwei aus ihrer Mitte gewählt, die in Wien ver- die vollſtändige Wiederausſöhnung der bürgerlichen Ge⸗ ruhen zu laſſen, da die Engliſche Preſſe dieſen Aus⸗ 110 anferin die werpen 
bleiben, um die ſchwebende Sprachen⸗ und Vermögens- walt mit der Autorität des Katholicismus, deſſen Mit: ug, der wie der Kaiſer verſtanden hätte —einen blo⸗ 2 ir 19. November. Nachrichten aus 
frage dieſer Univerfität zum Abſchluſſe zu bringen. telpunkt in Rom iſt. Diejenigen, welche dieſe Sachlageſben Privatcharakter haben ſollte, eine ganz andere Be: 755 7 * M. zufolge iſt Lincoln aus New⸗ 
Was die noch in den letzten Tagen in Böhmenſändern wollten, würden nicht Männer ihrer Zeit ſein. [deutung beizulegen verſucht ſei. De Hamelin zum Bice-Präfidenten Kt Dunn 
vorgenommenen Bederden betrifft, e will der „Wan-|Die Regierung, welche Die feftehe Stäbe gen Fah Italien. In New⸗Pork betrug die Majorität für Lincoln 10.000 
derer“ aus verläßlicher Quelle erfahren haben, daßſthums geweſen if, ſtößt, wir find deſſen gewiß, mit| Die italienifchen Blätter enthalten, wie felegraphifch 8 namen, . 
ſic dieſelben „lediglich auf einen Brief beziehen, denſderſelben Energie diejenigen, welche die Religion an 3 Turin, 16 N 5 meldet wird einen 3 5 Bern, 19. Nov. Geſtern wurde hier der radikale 
Richter nuos aller Beaufſichiaung mit Umgehungleine Partei binden, wie diejenigen, walcke Jrontauichſoefehl von Viktor Emanucl, worin derſelbe erklärt Kandidat Nigele gewählt; ſomit wurde die Aktions 
der beſtehenden Hausordnung aus dem Arreſt zu ſpe⸗ſvon der Kirche trennen wollen, zurück. Die Broſchüre, Saribaldi’s A or Emanuel, 4 Waterlans erklärt, © ei im Nationalrathe d it würde die Aktions⸗ 
diren wußte.“ 95 ne a 2 Oſtd. Poſiſvon welcher man er era Lärm zu er ae gemacht und ehr rt für vn ai — —— verſtärkt. e ME 
ufolge, einen offenen Zettel an einen Verwandten, [würde nur ein Widerſinn fein, wenn : ibati 2 : ; ; ; 2 
Berl periherte , mit subigem Gewiffen ver dae üdem bie venmegene Utopie ins Denen, "pi werten en leg Armee wird aus fün ver ü e e — 4 — 
Öffentliche Gericht zu men . i pſcß wäre. — Die Abreife einiger Fruppedes Erpedl. Armetcorps beſteh n eines in Siellien, eines inſtoſſen ſolte. Turgot hat eine vierwöchentlche Verlän⸗ 
Y ee Dirt & 3 1. M auf ef rg 1 ang ee e Miteltalen, eines in der Lombardei gerung feined Urlaubes erhalten 7 5 
nen i erden Mittwoch vorgenom tio iſt aufgeſchoben 1 a ’ ; ; - ; ; fi ss 5 Kun 
und 3 Fretog an und — 5 vn. den Auen ner eh uropäde Genfer — Sede g eee 5 e e ab e ui g 
der Weiſe, daß Mittwoch Wittwe Eynatten und dieſin Paris zur Regelung der ſyriſchen Angel Ae 5 er . ; a i J 
0% ̃ ͤͤMä: è m . rin en . 
ie von hier entfernt eugen vorge n. der Hawas auf Madagaskar fol fi e rer 2 b ; iti erg 
Auch in Laiba 0 if ir, der „Tr. 3.” geſchrie⸗]Die heute —— — abe Depeſchen Am 10. d. in den Mittags ſtunden fand die Ueber: ee übrigens die n u militärische 
ben wird, der Wunſch re. e geworden, Neuwahlen fürſbeſtätigen die Nachricht, daß König Franz hofft, Gastafführung der Leiche der Kaiſerin⸗Mutter von Tſchesmaß e ſation Süditaliens mi Die h en, 
den Gemeinderath Neid 2 bis zum März nächſten Jahres zu halten, um dannſin die Kirche der Newa⸗Feſtung mit der größten Feier⸗ 0 ailand, 19. Nov. om 18 eutige „Perſeve⸗ 
In Olmütz beabſichti ini hrer der böh⸗[bei dem A e ei ; Ehen Oeſterreichſlichkeit ſtatt. Di iſetzung in der Kaiſergruft er⸗zanda meldet aus Turin Nov.: Hier cir⸗ 
g igten einige Vere 1 n Aus bruche eines Krieges zwiſchen ie Beiſetzung 9 Te ſkulirt das Gerücht, König Franz II. beab fich 
mischen Sprache und Literatur ein Requiem für Iung-Jund Piemont unterflügt zu werden. An officielle Stelleffolgt an der Seite des Kaiſers Nikolaus. Es wird m Papſte zu begeben, ſobald I erer 
— . zu laſſen. Wie dem „Cas“ 3 verfißiert man, daß Frankreich nach wie vor Gable ag 7. biedurdh der lerne Raum in der age nach Rom zum Papſte du egen, fobald ein längere 
wird, wurde ihr Anſuchen ab ˖ ich nichiſvon der Seeſeite ni de. —ſchen Gruft in enommen wird, der eine Bei: 
ann , ,. 
Gewand zu umhüllen.“ der Abreiſe der Kaiſerin von Frankreich nach Schottland, Außerordentlichen Eindruck hat vorgeſtern, meldet 
Graf Karolpi hat ſich jetzt zur Annahme derſund zwar nach einer Londoner telegr. Depeſche, die denſman der Schleſ. Ztg.“ aus Warſchau vom 17. d., 
Adminiſtrators⸗Würde bereit erklärt. In Folge deſſen betreffenden Artikel der Morning⸗Poſt“ mittheilt. —[der jähe Tod des trefflichen Profeſſors der Chemie an 
wird die Peſther Comitats = Berfammiung 190 den 1.|Der neue General⸗Gouverneur von Damascus, Emir|der hieſigen mediciſchen Akademie, Theophil Les ins ki, 
December einberufen. Eine Vorverſammlung findet Muhlis, verließ Konſtantinopel am 7. d., um ſich auſſge nacht. Der Verſtorbene war erſt 39 Jahre alt und 
ſchon nächſten Donnerſtag ſtatt. Mit Nyary wirdſſeinen Poſten zu begeben. Er war von mehreren kürz-ſals Gelehrter, Lehrer, Apotheker und Mitglied des Me⸗ 
wegen Annahme der Vite-Geſpanſchaſt noch verhandelt. lich für Syrien ernannten Beamten begleitet. Unterſoicinalconſeils überaus thätig. Dem internationalen 
Nach dem „P. El.“, der gleich anderen Peſtherlden letzteren befanden ſich mehrere katboliſche Arme-[Chemiker⸗Congreß in Karlsruhe hatte er als Mitglied 


Brünn, Ofen und Gratz, wenn fie nebſt tadelloſen 
Sitten in den für ihren Jahrgang vorgeſchriebenen 
Lehrgegenſtänden durchaus Vorzugsclaſſen nachweiſen, 
die Militärbefreiung nach §. 20 des Heeresergänzungs⸗ 
geſetzes bis zur definitiven Regelung der Militärbe: 
freiungen überhaupt allergnädigſt zu bewilligen geruht. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat anzuordnen geruht, 


daß der ſchwarze Kaffee bei der Armee im Kriege als 
Beſtandtheil der Etappen - Portion, im Frieden als 


Widerſtand in Gadta unmöglich wird. Die von ihm 
nach Civitavecchia expedirten Truppen ſollen in Rom 
zu ſeiner und des Papſtes Verfügung dienen. Viktor 
Emanuel wird bald nach Sicilien abgehen. Eine be⸗ 
deutende Truppenmacht iſt bereits dahin abgeſendet 
worden. ehem 
Nom, (ohne Datum über Paris). Zufolge einer 
abgeſchloſſenen Uebereinkunft ſollen die neapolitaniſchen 
Truppen in ihre Heimath zurückgeſchickt werden. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


N. 56532. Kundmachung (2351. 3) 


Das Miniſterium des Innern hat mit dem Erlaſſe 
vom 25. October 1860 3. 32425 dem Joſef Berger, 
Dandelsmann in Lipnik, auf die Erfindung einer Sä⸗ 
gemaſchine zur Anfertigung aller Gattungen geſchweiſter 
Holzarbeiten, ein ausſchließendes Priviiegium für die 
Dauer eines Jahres ertheilt. 

Die Priv'legiums-Beſchreibung, deren Geheimhaltung 
angeſucht wurde, befindet ſich im k. k. Priv'legien-Ar⸗ 
chive in Aufbewahrung. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 9. November 1860. 


—ͤ—ͤ—ũ—6—— — — — — — 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 19. Novomber. 
Oeffentliche Schuld. 

A. Pes Staates. 


N. 8126. Kundmachung. (2354. 1-3)jciele döbr Jaszezurowa, Feliks Pigkos, Klemens 


ſchriftlichet Offerte dem geeignet erkannten Bewerber⸗ 
Zur Sicherſteluung des Transportes der Tabakfabriks⸗ Piekos, Flawian Piekos imieniem wlasnym i imie-Jwelcher für das Aerar die günſtigen Bedingungen ſtellt, 


Güter und theilweiſe der Tabakverſchleißgüter im Son niem maloletniego Wojciecha Piekos, Wincentyſverliehen werden. 5 ver ; 
in der Zeit vom 1, Jänner bie 
5 0 . k. Central⸗ WII Im. m. 2 Der Verkehr betrug in der Zeit 
5 rege a in Wladyslawa, Kazimierza i Anieli Chrupköw, Ro-Itesten Juli 1860: . 5 
Win Seil ſtätte Nr. 958, theils am 26., theilsſwan Woynowski, Emilis Dobek, Honorata Woj-| a) In der Großtrafik an Tabak 23336 Pfund im 
* 7 110 am 29 theils ‘am 30 Novem⸗ nowska i Marcella Woynowska pozew pod dniem Werthe von 29232 fl. 34 kr. 
576 1869 feifuce verſtegelte Be 8 Stempel von] 16. Ba ee 1860 do L. 1 e Apr h an Stempelmarken mind. er 1161 fl. 55 ki. 
* N 3 niemu Morskiemu, Michalowi Morskiemu, Jözefie in der Kleintrafik an Tabak 14 
36 Neukreuzern und mit den Quittungen über den Erlag h 1 J ) Se ee | 


n } Offert 2 Wyszkowskich Dulembinie, Salomei z Wysz- 
der vorſchriftsmäßigen Vadium verſehene Offerte ange kowskich Fihauser, Kasimierzowi Gostkowskiemu, Das Tabak⸗Materiale und die Stempelmarken ſind 
beim k. k. Gefällen Oberamte in Krakau abzufaſſen, 


nommen werden. 5 2 N 5 
: Gori ö i Janoni Gostkowskiemu, Maximilianowi Gostkow- ‚at 
We 1 en n ae nn r skiemu, Kornelii Gostkowski6), Justynie Gostkow- und dem Großverſchleißer ſind die am Kazimierz auf⸗ 
den oben erwähnten Tagen zur Verhandlung kommenden skie), 1 8 er Mora res 7 Kleintrafiten zur Tabak⸗Materialfaſſung zu: 
5 er ; ‚„[massie lezacéj Stanislawa Morskiego o wyextabu-Jgewieſen. \ 
ee ee 1 0 DE lowanie Mir ewikceyi w stanie biernym döbr Die Offerte find mit den vorgeſchriebenen Nachwei⸗ 
8126, welche ebenſo, wie die Contractsbedingniſſe wäh: aszczurowa cyrkulu Jasielekiego dom. 123 pag. ſſungen und dem Vadium von 300 fl. belegt e 
end den gewöhnlichen Amtöftunden del dem Erpedile 75. v. 2 c. 1 dom. 122 p. 70 n. d on. z dees 22 November 1860 be der k. k. Finanz: 
dieſer Central⸗Directlon, bei dem Oeconomate der k. k. dnia 31. Sierpnia 1773 miedzy Antonim, Micha- Bezirks⸗Direction in Krakau einzubringen, woſelbſt die 
Finanz⸗Landes⸗Directionen, dann bei den k. k. Tabak⸗ lem i Stanislawem Morskim zawartego, zahipote- näheren Bedingungen in die Erträgniß⸗Ausweiſe einge: 
Emnlbe⸗Inſpectotaten, Tabakfabrikaten und Tabak⸗Einlös⸗ Kowanego tudziez o extabulowanie nadeiezardw |fehen werden können. 
ämtern eingeſehen werden können, zu entnehmen. sont, Nov: a rel. nov. 78 p. 276 8 15 I dla Krakau, am 30. October 1860. 
Wien, am 12. November 1860. massy sa kowej ‚po Maryannie de Woynarow- 
err ——  |skiej Stojowskiej i dla Maryanny Stojowskiéj wpi- 
N. 1551. Kundmachung. (2356. 1-3) sanych i Reue Sad o pomoc; w skutek ezegol3. 2432 jud, E dict. (2324. 3) 
Mittwoch den 28. November 1860 Vormittagsſtermin na dzien 7. Stycznia 1861 0 godzinie 
10 uhr wird in der Kanzlei der k. k. Militär⸗Verpflegs⸗ 10tej zrana postanowiony zostal. a 
Bezirks⸗Magazins⸗Verwaltung zu Podgörze wegen Ver: Gdy zas zycie i pobyt pozwanych lub ich 
kauf von circa 600 Klafter harten Brennholzes eine e niejest wiadomy, przeto c. k. Sad 


Chrupka imeniem wlasnym i im. maloletnich dzieci: 


Geld Mage 

In Den. W. zu 5% für 100 fll. 62 — 62 50 
aus dein Nattenal⸗Anleben zu 5% für 100 f 77 — 7740 
Dom Jabte 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 98.— 99 — 
Metalligues zu 5 für 100 fl. 66.10 66.25 
een 58.50 5875 
mit Verloſung v. J. N 12 100 fl. 126 50 127 — 

8 A 5 4 für 100 fl. 92.50 93 — 
Des Wieliczkaer k. k. Bezirksamte als Gericht wird „ 1860 für 100 l. 88.75 89.0 
hiemit bekannt gegeben es haben Chaim, Moſes undſcomo-Mentenſcheine zu 42 L. austr... 1675 17.— 


Samuel Perlberger wider die Erben nach Michael B. Per Kronlänbet. 
Lehrfreund wegen Anerkennung des Eigenthums des Grundentlaſtungs⸗Obligattonen 


öffentliche Offerts-Verhandlung abgehalten werden. obwodowy Tarnowski ustanowil kuratorem tychze 1 i Be ückes een Nied. Oeſtert. zu 5% für 100 1. 75 89.30 
M re ln auf kleine Vie und auf dasIna ich st i niebezpieczenstwo tutejszego A zur Be Nr. 33 in Klaano gehörigen e nne von ihren zu 5% für 10% l. 87.— 81.— 
ganze Quantum angenommen, und muß das erſtandeneſkata p. Dr. Stojalowskiego z substytucyg p. ad- und 25 N! befindlichen Laubhü 90 dh ausgetragen — r m” Pr 3 8 en =. 
Brennholz in der Schlichtung wie ſelbes auf dem Holz- wokata Dr. Kanskiego 2 ktörym wytoczona spra- 5 6 1 3. 1 5 5 Nane die Tag⸗ von Tirol zu 5% für 100 fl. N ei 67.— 98 
platze ſteht, übernommen werden. wa cn ustawy sadowéj odbywa6 sig bedzie. 120 4 auf de I rt u um 9 Uhr Vor⸗]oen Kärnt,, Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l.. 90.— 91.— 

Die Offerte mit einem 10% Vadium verſehen, zy wa sie zatym pozwanych by w oznaczo- 1755 9 4 * 1 l. 95 3 iu . 1 1. 7 110 69 — 6750 
müſſen dis Schlag 12 uhr Mittags am Behandlunge-|nem ea cle albo sami zglosili MIR, 8 Nachdem die Erben nac Michael Lehrfreund dem bin Gallien zu 5% für 100 1. — * 3 5 07— 67 50 


tage eingereicht fein, anſonſt ſelbe als Nachtrags⸗Offerteſprawne ustanowionemu kuratorowi wreczyli, lub von Siebenb. u. Bufowina zu 5x für 100 fl. . 66.— 66.50 


Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannt find, fo 


behandelt werden. nareszcie innego obroncg sobie obrali, w ogöle e ; 101 Ac tien. 
K. k. Militär⸗Verpflegs⸗Bezirks⸗Verwaltung. potrzebnych do obrony n srodköw uzyli, AN a in been „ — — EAN" — Si. 783 — 755 — 
1 . . — 2 2 2 1 . z r ter it-tinfta ur anbel un twerde ze 
Fodgörze, am 14. November 1866. 25 bowiem ge ar ania wynikle so den von dieſer Guratelsbeftellung mittelſt diefes Edictesß 20 fl. nee. Wee... * 11 60 171.70 
K. 1025. Concursausſchreibung. (857. 18)“ 5 fag, e, k. Sadu obwod verftändigt. ber Ralf Sen Marsden 100 1 CM. > — > 1920 1028 — 
„ . . — 7 7 obwodow 1 2 » 2 i ür der -Ferd.⸗Nordbahn „ 5 2 — 1922 — 
| Z rady c. k. Sadu wego Gleichzeitig werden dieſelben aufgefordert, dieſen für], Saals-Giſenbahn-Geſeliſch iu 200 fl. G. 


Zur proviſoriſchen Beſetzung des bei dem biefigen) Tarnéw, dnia 31. Pazdziernika 1860. fie beſtellten Eurator die zu ihrer Vertheidigung dienlichen 
Stadtmagiſtrate in Erledigung gekommenen Kangeliften: — vos ee gen Rechtsbehelfe zeitgerecht mitzutheilen oder einen anderen 
Neſtens gen. Haie Peer cl * 1. es 3. 6363. Edict (2320. 1-3) Rechtsvertreter ſich zu beſtellen, widrigenfalls die hiedurch 
Währ. und dem Vorrückungsrechte in eine höhere Ge: + ihnen zugehenden üblen Folgen fie ſich ſelbſt werden zu: 
haltsſtufe, wird der Concurs bis zum 15. Decem:] Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden inſzuſchreiben haben. 


oder 500 Fe... fe en Far . 2250 273.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CGM. . . 18175 181.50 
der Süd- nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. GM.. 11250 113.— 
der Theis b. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70 Cin. 147.— 147 — 
der ſüdl. Staats⸗„lomb.⸗ ven und Centr.⸗ital. Gi⸗ 
ſenbahn zu 400 fl. ö Währ. oder 500 Fr. 


ber 1860 hiemit ausgeſchrieben. Folge Einſchreitens des Joſafat Klemens 2 Namen Ga- Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. m. 120 fl (60%) Cin. 130 — 160 
Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre Geſuche, domski ücherlichen Beſitzers und Bezugsberechtigten der Wieliezka. am 30. October 1860. der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. Can. 

wenn fie bereits angeſtellt find, mittelſt der vorgeſetztenſim Sandezer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 0 2 < * 1 fl. (60%) e 2 ER 149 — 149.50 
u = 1 1 ” 2 f ; i Donaud fahrts⸗ u 

Behörde, wenn fie aber in keinem öffentlichen Dienftel398 pag. 214 und 24 bär. vorkommenden Gutsantheils 3. 15253. Edict. (2301. 3 der u 3 ſfaber g euſchalt iu a 


ſtehen, mittelſt jenes k. k. Bezirks⸗Amtes, in deſſen Nowa Janina der Gemeinde Przyszowa und Przy- 

Amts: Bezirke fie ihren Wohnſitz haben, an den Rzeszo⸗ szowa Berdychöw auch Janina genannt, Behufs der Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird der Fraufder Ofen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 379.— 375.— 
wer Magiſtrat zu überreichen und anzugeben ob dieſelben Zuweiſung des laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grund⸗ Katharina Miarozynska und für den Fall ihres Able-Jber Wiener Dampfmübl » Aktien » Geſellſchaft zu 

und mit welchen Beamten des Magiſtrats verwandt oderſentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 19. April 185 5[bens deren unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen — 9 —— 1 n 335 — 345.— 

verſchwägert find. 3. 2562 und vom 28. Auguft 1858 3. 2786 für obigel@pictes bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe und re: use Sfäyrig zu 5% für 100 fl. 100.— 101 — 

Vom Stadtmagiſtrate. [Gutsantheile definitiv ermittelten Urbartal⸗Entſchädigungs⸗ſſpective gegen die Joſef und Anna Gollenhofer'ſcheſ Nattonalbant 18 fäbeig zu 5% für 100 fl. 98.— 1850 

Rzeszöw, am 14. November 1860. Capitals pr. 6210 fl. 30 kr. und 565 fl. 30 kr. 5. W. Verlaßmaſſe wegen Zahlung der Summe von 1350 fl.| auf EM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 91 — 9125 

5 nöfhreibung. (2353. 1-3) diejenigen, denen ein Hppothekarrecht auf den genannten sm, und namentlich um öffentliche Feilbietung der im der Nationalbank] 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 100. — — — 

3. 54355. Concurs⸗Ausſchreibung. 5 Gütern zuſteht hiermit aufgefordert, ihre Forderungenſgaſtenſtande der Realitäten Nr. 334 Gde. II. und 350 


des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM.. . 155.— 180.— 


auf öflerr. Wäb. verloabar ju 3, für 100 fl. 8675 87.25 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt E. M. zu 4% für 100 fl. 83.50 84 50 


Zur Beſetzung der erledigten Directors⸗Stelle an derſund Anſprüche längſtens bis zum 15. Jännerſet 351 Gde. IX. verſicherten Summen von 4000 flp. ae 
iſraelitiſchen Hauptſchule in Krakau mit dem Jahresge]1861 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlichſund 700 flp. die Frau Agnes Gilles durch den Advozjder Gredtt- Anfalt für Handel und Sewerde zu 
halte von 525 fl. ö. W. und dem Genuſſe eines Na⸗ſ anzumelden. katen Dr. Alth das Geſuch überreicht, gemäß welchem] 100 d. dert. Wahrung. . „ 107 — 107.50 


Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. GG.. 93 50 94.— 


turalquartiers wird der Concurs dis 15. December Die Anmeldung hat zu enthalten: Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. EM... . 110.— 112.— 


laut h. g. Beſchluſſe vom 21. Mai 1860 3. 3822 die 


1860 ausgeſchrieben. a a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dannſeine Summe pr. 4000 flp. am 1. Auguſt 1860 hier- Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öl. W. 33.50 36 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre Geſu⸗ Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines gerichts öffentlich feilgeboten worden iſt. ners zu 40 fl. CW. 80 50 87.— 
che mit den Nach weiſungen über ihr Alter, dann Reli] allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den. Da der Aufenthaltsort der Frau Katharina Miar-| Selm E. VL 0 Ben 3675 37 25 
gion, Moralität, Sprachkenntniſſe und Befähigung für] geſetzlichen Erforderniſſen verfehene und legaliſirteſezynska unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht Be F — — — 
das Lehramt ſodann über die bereits ſchon geleifteten] Vollmacht beizubringen hat; zu Krakau zur Vertretung und auf ihre Gefahr und] St. @ensis . en ar 8 3875 
öffentlichen Dienſte, oder ihre bisherige Beſchäftigung b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, Koſten den hieſigen Landesadvokaten Dr. Geissler mii] Bindifägräs zu 0 23.25 2375 
und zwar wenn fie im öffentlichen Dienſte ſtehen, mit] ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Samelsohn als , 2550 26 — 
telſt ihrer vorgefegten Behörde, ſonſt aber im Wege des] gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗] Curator beſtellt und dieſem der obzitirte h. g. Beſcheid Reglevid mu 10 1 1350 14 — 
biſchöflichen Conſiſtoriums in deſſen Sprengel fie ihren recht mit dem Capitale genießen; zugeſtellt. Dank Ilag- Scene 


Wohnſitz haben, innerhalb der Concursftiſt bei dem Kra⸗ e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 


Durch dieſes Edict werden demnach die Belangtenſ augedurg, für 100 fl. ſäddeutſcher Währ. 3½ 115,50 115 20 


kauer Stadt⸗Magiſtrate einzureichen. d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Wahr. 2 115.60 115.75 
i, i Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ſoder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Wer: aaa, 6, 10 Pp. Ster 44. r 13150 — 
1. Daß die Beſetzung der fräglichen Directors-Stelleſ machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, treter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter] harte, für 100 Kranten Bu... . ... er 


Cours der Geldſorten. 
ld Baare 
Ralf. Müm Dukaten. . 6 fl. —40 Nr. 6 fl. —42 Mt. 
„ vollwihtige Duk. . . . 6 fl. —40 „ 6 fl. 41½ „ 
a e e Höhe 18 fl 30 „ 18 f. 60 


zunächſt eine proviſoriſche fein wird, und daß der“ zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigensſzu wählen und dieſem k. k. Landes⸗Gerichte anzuzeigen, 
für dieſen Poſten Ernannte erft nach Verlaufe dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ſäberhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
einer entſprechenden Zeit, wofern er die erforder⸗ der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 
liche Befähigung nicht nur für das Lehrfach fon] zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würdenſ deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 


dern auch für die Leitung der Schule bethätiget| abgeſendet werden. en e e e 10 0 

hat, ſtabiliſirt werden wird. Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der Kral am 22. October 1860 Ruf. Iupetiale 10 fl. — 95 — 4. — 
2. Daß Bewerber des irſaelitiſchen Religionsbekennt⸗die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen rakau, ! 

niffes vor allen andern den Vorzug haben, undſwürde, fo angeſehen werden wird, als wenn er in dielN, 15253. E d y kt. — 8 


daß nur in Ermanglung gehörig befähigter jüdi-ſueberweiſung feiner Forderung auf den obigen Entlaſtungs⸗ 5 . . 
ſcher Lehrindiwiduen auch Competenten des chriſt⸗ Capitalsvorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen] C. k. Sad 8 zawiadamia p. Kata- 
lichen Religionsbekenntniſſes berückſichtigt werdenffolge eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhandlungſrzyne bee 6 na wypadek jéj smierci, 3 
können. nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗]wiadomych sue 2 i naprzeciw ur Wa- 
Von der k. k. Statthalterel. friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ſseiwie naprzeciw m 8y Jözefa i Anny Gollenho- 
Lemberg, am 5. November 1860. dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchelſferow, o a 4 summy 1350 zir. m. k. pani 
— —ů ů henden Betheiligten im Sinne $. 5. des kaiſ. Patentes Agnieszka Gi bis zez swego zastepce Dr. Altha 
L. 1970. Obwieszezenie. (2326. 1-3)|yom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommenſo sprzedanie Im UI. dwöch sum na realnoseiach 
Podaje sig do publieznej wiadomosci, iz naſunter dee Vorausfegung, daß feine Forderung nach Maßſbo L. 1 Er 4000 5 7435 Bee er Gm. — 
zaspokojenie przysadzonéj panu Eliaszowi Tischſihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ ng Kan er. 75 2 Er ee a, 
od panöw: Wojciecha i Jakuba Pisztka wyrokiempitat überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des gdzie w 3 860 do L. * de 1 5 7 2 5 
sgdu polubownego 2 dnia 24, Lipca 1859 summylfaif. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 21. Maja x ‚ jedna z tych sum 
1652 zir. 82 kr. w. a. 2 Przynalezytosciami od-|Boden verſichert geblieben iſt. 
bywa6 sie bedzie aprzedaä licytacyjna ruchomosci Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
u tychze dluzniköw zajgtych, jakoto: koni, wolöw, Neu⸗Sandez, am 7. November 1860. 
kröw, irebist i jalöwek_ w. 6 e 
da i 17. Grudnia „ ray pierwszy mz. 0 2343. 2-3 
e w Sieradzy w ur worskiem, 1 Pn bat⸗G e b u Krit 0 . 4 Binnen hu 7 ub 30 N. Mi , 
i rminie w c. k. ie tutejszym ie Tabak⸗Großtrafik am Kazimierz in Krakauſp. : und I d Mittage. 
ur are lde He) rano. 0 ak nebſt der damit in Verbindung gebrachten Tabak⸗Klein⸗ nieobeen‘) ! powyisza uchwala temuz zastepey u re — 3 N. u, 1 UIIM. Nahe. 
bee lieytowania majgcych zaprasza sie doltrafit in der Hauptſtraße deſſelben Stadtheiles wird im das S144 (% c 6 uhr —— ee ne 
téjze beytacyi, dodajac, ze ruchomosci te dopieroſ Wege der öffentlichen Concurrenz mittelſt Ueberreichung 6 Min Nachmitt. 2 
przy drugim terminie nizéj ceny szacunkowej 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 4 November 1860. 


Adgang von Krakau 
Rach Wien 7 uhr Fruͤh, 3 Ubr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Grantca (Warſchauf 7 Uhr Früb, 3 ubr 45 Min. Nachm. 
Nach Myslowitz (Breslau) 7 Uhr früh, 
Bis Oftrau und über Oderberg nach Preuden 9 Ubr 45 M- 
nuten Vormittags. 4 
Nach Ries z6w 8,35 Früh, (Ankunſ 10 Mittags): nach 
Priemy sl 10 Uhr 30 Min. Vormit 8 uhr 40 Min. 
Abende. (Ankunft 6 Uhr Nachm., 6 uhr 48 M. Früh 
nach Wie lien ka 7 Uhr 20 Min. Brüb. 
Abgang von Wien 
nach Rrafau 7 Uhr Morgens s uhr 30 inuten ubeude. 


Adgang von Oſtran 
Rach Krakau 11 Uhr Wormittans 
%% „„ Noslewie 
Nach Kralau 1 ubr 1 M. Rachm. 
Abgang von Szezakowa 


etep role e Beobachtungen. 2 on Bien 9 Ude 45 Pein. Borm., 7 Uhr 45 Min. Abend 

sprzedane zostang. j BER - regen Melo wü 5 7 „Abend. 

N Od c. k. powiatowego Sadu- 2 de Temperatur Si Richtung und Stärke Sufland Erſcheinungen — i Min. Bene 8 5 uhr 37 in. a * 

Labno, dnia 12. Listopada 1860. e lin Barall.tini) „ nas Seuchügtet d, Winde der Atmosphäre in der Lat aufg. B.- Tage Bon dran und iber Dberbera ausßreufen SUbr 277. Mops 

i 2919. 1-37] S b. Reaum eb | Mraumus | verkuft ene 

N. 14935. Obwieszezenie. ( 1. 17 er 25 Aue nd 18 5 a in. — * er 9 4 

C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem| 10 26 14 | — 04 80 „ Aus Wie lte 6, 40 Abende. 
obwieszezeniem czyni wiadomo, Ze wniesli WIasci-121 6|_ 28 67 22 


Buchdruckeref⸗Feſchäftsleiter: Anton Rother, 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


